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• Nutzung der Abwärme einer Biogasanlage zur Schwimmbadbeheizung 

Quelle:www.hna.de 



4 

Quelle: Goslarsche Zeitung vom 27.6.14 

• Nutzung der Abwärme eines Glasherstellers für eine Gärtnerei 

Quelle: http://www.umweltcluster.net 
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• Nutzung industrieller Abwärme zur Trocknung von Holz 

Quelle: Goslarsche Zeitung vom 27.6.14 



AUSGANGSSITUATION 
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• Nach Angaben der Deutschen Energie-Agentur DENA verpuffen in 

Deutschland jährlich 125 Terrawattstunden ungenutzte Abwärme über 
60° C in der Atmosphäre = ungenutztes Potential 

 

• produzierende Betriebe sind unter ständigem Wettbewerbsdruck; 

ebenso müssen Klimaschutzziele erreicht werden 

 

• Ziel: Identifizierung räumlich benachbarter „Abwärme-Quellen“ 

(Industrie, öffentliche Einrichtungen, Geothermie) und von „Wärme-
Verbrauchern“  energetische Nachbarschaften 

 

• Ergebnis: Wissensbasierte Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung 

und Klimaschutz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 ARBEITSPLAN 

• AP1: Projektmanagement 

• AP2: Anforderungsanalyse, Modellentwicklung 

• AP3: Architektur des „Client-Server-GIS“  

• AP4: „Web-User-Interface“ (Eingabe/Ausgabe/Rechtesystem) 

• AP5  Implementierung Server 

• AP6: Unternehmensbesuche 

• AP7: Analysen 

• AP8: Öffentlichkeitsarbeit  



 VISUALISIERUNG I   

Jaresheizenergiebedarf und Abwärmemenge im Nordkreis Osnabrück (IP Syscon/LK Osnabrück) 



 VISUALISIERUNG II   



VORTEILE FÜR DIE REGION 
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• Stärkung Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft und Förderung der 

Gründung neuer Unternehmen 
 

• Zusätzliche Standortfaktoren für die Ansiedlung neuer Unternehmen 

mit Wärmebedarf 
 

• Bessere Fördermittelakquise auf Grund einer schneller und einfacher 

verfügbaren Datenlage 
 

• Initiierung von Klimaschutzprojekten (CO2-Einsparung) 
 

• Entlastung öffentlicher Haushallte bei den Energiekosten wird 

ermöglicht (Beispiel Nutzung der Abwärme zur Kostensenkung bei 

Schwimmbädern) 
 

• Versorgungssicherheit bei der Energieerzeugung wird verbessert, in 

dem Vor-Ort erzeugte Abwärme z.B. auch zur Stromerzeugung 

genutzt werden kann. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



FÖRDERPROGRAMME 
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• Planungsphase (I): 

• KFW-432: Energetische Stadtsanierung – Zuschuss (65%) 

 
 

• Umsetzung (II): 

• KFW-271: Erneuerbare Energien – Premium (Tilgungzuschuss, abh. 

von Art der Investition) 

• KFW-294 oder KFW-494 : KfW-Energieeffizienzprogramme – Abwärme 

(Tilgungzuschüsse/Zuschuss 40 % Investitionsmehrkosten) 

• NBank „Optimierung des betrieblichen Ressourcen- und 

Energiemanagements – Ressourceneffizienzprojekte“ (Zuschuss bis 

zu 70 %) 

• Umweltinnovationsprogramm (Zuschuss bis zu 70 %) 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


